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Dipl.-Landw. B. SCHNEIDER und.Dipl. a9r. M. EHRENHARDT' 

Gegenüberstellung des Investitionsaufwandes, der Leistungen und der Kosten 
je Kapazitätseinheit des Trommeltrockners und des Schnellumlauftrockners 

ZUI' S teigcrung- der tieri schen Produktion ist a uch dic ve r­
stärkte Erze ugun g hoch\\'ertigel' Futtermittel erforderlich. 
Darum wurde au f dem V r. Parteitag der ,sE D b eschlossen, 
bis zum Jahre 1970 265 technisch e Troc\mungsanlngen in der 
Candwirtschaft zu errichten , die mit hochwertigem Troeken­
grüngllt zur Gesunclcl'haltung und L~i s tungssteigerung Ullserel' 

' Viehbestä nde beitmgell sollen. 

F ür dieses uII,fungTeiche Programm des Neubau es von Tro ck­
nungsanlDgcn ist eine ld nre Entscheidung no twendig, welchrs 
'l"rockll ersys tcm vorraJlgig zur Anwendung 1, 0111lnen solL 
W ährelId 1863 und 1964 nur Trommeltrocknungsanlagen vom 
VEB ~I'Iab SangHhausen als Mehrhu citttroc\m er gebaut 
werden, wil'(] von NEHRING [tJ und LANGE [2] geford ert, 
in größerem l Jm fan g Sehnellumlauftro('kn e l' zu bauen. Die 
Forderung wird damit begründet, daß der Schn()llnml auf­
lro c1mer wesentlich billiger zu erstellen is t 1II1(-! a uße rd em ein 
,[u alitii tsmüßig besseres Trocl,engrüng llt erzeugl. 

Ein Yerglcirh det Trockengutqualil:ü beiJe!' Sys teme war 
bisher noch nicht mögli ch. Diese bedeutungsvollen Unter­
suchungen könn en erst ab 1965 durchgcflihrt weruen, \renn 
beide Trocknersysteme nahe beieinander stellen und unter 
gleich en Bed ingungen a rheiten l, ö nn en. 

i\aehfolgend werden Leistungen, Aufwand nnd Kosten des 
Tl'ODuneltrockn ers vom VF,B lVIa!;) Sangel'hG usen und des 
Schnellumldnftroekn ers vom YEn i\'[aschin en - und Mühlenba ll 
Wittenberg gegenübergestellt. Für den TrolOmeltroclmer wird 
dahei der Investitions::lllfw and des S tnnU:lI'dprojektes 1963 zu· 
gl'lmde gelegt, während für den Schn ellull1lnuftrockn er bereits 
der Kosten vora nschlag des ncuclltwickeiLen und t!l64/65 Zlll' 
Ausfüll run g kommenden Schn ell um lnuftroekners hera nge­
zogen wird . 

Der Inveslilionsuufwand für ,](:11 ScllnellllmJauftl'ockner 
NAGEMA in Sand~,u, Kreis Havelbcrg, k ann nich t verwendet 
werden, da der Trockn er erheb liche k onstl'llktive Mängel auf· 
weist. Durch die Initi ative d er sozi::dislisch!!n Arbeitsgem ein­
sr:],aft "G I'iinfuttertrockn ung" der nTS navelberg konnte n 
eine Reihe von l\Iiingeln heseitig t werden. Der Trockner in 
Sandau is t jcLiocl, noch sehr s lÖl'nnfiillig unll hat bis zum 
~U, Au g. 1963 ll'o t7o guter Org:lIlisation nnr JO:!7 Ttoclm ung,,­
stunden elTcicil t. An s diesem Grund wird der InI'cs tilion sn uf­
"and des ncuent\\' ickclten SdniPllumlanflroekners für die 
Gegen i',j,erstellun g herangezogen. 

In Tafel 1 silld die Leis tllngen und di" lIlügliclte jährli che Aus­
!astnng der heiden Trockn ersystcrne gegen überges tellt. Dcr 
'l'rommeltroc!mcr ist ei n i\fchrfrueitttrockner, der a une l' Grün­
fuUe r und Zuc!,erl'üben Kartoffeln 

NO l'dbezirk e der DDn bi s 1970 die Getrciuell'ocluw ng in den 
Tro mrneltl'ockncl'O no twendig sei n wirt!. 

Als Spitzenleis tllng ei nes Trommclt rockners wurden i961 im 
Trocknungslwll'ieb Kalbe/Mi lde b ereits 345 l Troeknungss tun ­
d en erreicht. Di e höclts le Auslas tung eines ScllIlcllumlauf­
trockners enci ehte 1957 der Trockuungsbctli eb der DSG i\-Iü­
gel n mit 2265 Trocknnngss tunden. Die in T a fel 1 angeführ te: 
Auslas tung \'o n 3500 uut! 2500 Tt'Oeknung-sslnnden für di e 
b eiden Sys tem e kann als real angesehen \I'erden, Erhöhun­
gen d er Auslastung bei guter Orgnnisntion s ind na lü rJi ch in 
beiden Fiillcn möglidl. 

Nach den Angaben von LANGE [2] snll der Scltll ell llmlauf­
trockner, b~zogen "uf I. t Tl'ocknungsleisl.ung·, um 55 010 unel 

Tarel1. G ct;"cnübe rst c IluD g d e i' Trock 4.! ng uLleis tung uc s SchnelIlirnbuf ­
ll'ockne rs un d des Trommchl'ockners 
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und Gctreid,' tro c:k nr n kann . Er 
\\'ird gegenüher dem Schnelll.lm­
lauftl'oclmer durch die Trocknullg 

Tafel 3. Gege nüberstellung- oes Ak-Bed orfes und der J ahresprounl<lion je Ak 

von Kar lolIeln und Zuckerrüben 
im Spätherbst lind \\'inter viel 
höher a usgelastet. Der Sehn ellwn ­
laul troclmer iq ein Eiofruchllrock­
ner und n ur in d,'!' Lage, Grünfut­
ter Zu tt'Ocknrn. Die ;'dögliehkeit 
uer Troc!wung \' on feuchtem Müh­
druschgetreide im Trommcltrock­
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absolut sogar zwei Drittel_billiger 
sem als der Trommeltrockner. 
Diese Angaben stimmen nicht, da 
dabei von falschen Voraussetzun­
gen ausgegegangen wurde. In 
Tafel 2 ist der Investitionsaufwand 
des Trommcltrockners und des 
Schnellumlauftrockners aufgef Ührt. 
Die Invest.itionen für den Trom­
meltrockner sind natürlich wesent­
lich höher, bedingt durch die 
größere Leistung und die umfang­
reichen Zusatzaggregate für die 
Hackfruchttrocknung, wie Wasch­
anlage mit Kraut- und Steinfang. 
Schnitzelmaschine, Ahsatzbecken, 
größere Wasserversorgungsanlage 
usw. 

Bei einem Vergleich der beiden 
Systeme hat LANG~ [2] beim 
Trommeltrockner eine Leistung 
von 5 t!h zugrunde gelegt. Bei d('r 
nübenblntt- und Hackfruchttl'orl<­
nung, die ,tJ % der Gesamtlei­
stung ausmachen, erreicht der 
Trommeltrockner jedoch eine 
Leistung von 8 t/h. Hinzu kommt 
die wesentlich höhere jährliche 
Auslastung. Bei einer Gegenüber­
stellung des Investitionsnufwands 
darf darum nicht die Leistung in 
t/h als Bezug5wert gelten, sondern 
der Vergleich ist auf die Jahres­
produktion, d. h. auf die Kapazi­
tätseinheit DM/dt Trockengut zu 
beziehen. Der Schnellumlauftrock­
ne~ ist dann 11m ein Drittel teurer 
als der derzeitige Trommeltrocknel'. 

. Der Bedarf an Brennstoffen ist 
beim Trommeltrockner der Leistung 
und der Auslastung entsprechend 
'wesentlich höher als beim Schnell­
umlauftrockner. Bemerkenswert ist 
jedoch, daß bei der Rübenblatt­
und Hackfruchttrocknung der 
Wärmewirkungsgrad des Trom­
meltroclmers günstiger wird [3]. 
Dadurch wird auch der Kohle­
bedarf je t Trockengut positi~ be­
einflußt, während der Wärme­
wirkungsgrad beim Schnellumlauf­
trockner gleich bleibt. 

Die Gegenüberstellung des Ak­
Bedarfs (Tafel 3) wurde unter­
teilt in den Bedarf für VEG- und 
für LPG-Gemeinschaftseinrichtun­
gen. Bei den LPG-Gemeinschafts­
einrichtungen ist die Trocknungs­
anlage ein selbständiger Betrieb, 
es ist also zusätzlicll eine Buch­
haltungskraft für die Lohnrech­
nung des Betrieb;;, für die Ab­
rechnungen an die beteiligten LPG 
und. für den sonstigen Schrift­
verkehr notwendig. Bei VEG kön­
nen diese Tätigkeiten von der 
betriebseigenen Buchhaltung mit 
ausgeführt werden. 

Der Ak-Bedarf des Schnell umlauf­
trockners entspricht den Angaben 
von LANGE [2], wie sie etwa im 
Trocknungsbetrieh in Snndau zu-

Heft 1 . Januar 1964 

. 
Tafel 4. Kostenka lku'laU n filr Tl-ommeltrocknel' Standardprojekt 1963 und Schnellumlauftrockner 

mit 3,5 t/hLeiotu!.lg 

Auslastung 
Gesamtleistung 

Kostenarten 
Techn. und elektrische 
Ausrüstung [DM] 
Baukosten einschI. 
ört!. Angleichung [DM] 
Bauleitungskosten (1%) [DM] 

Trommeltrockner 
3500 h/Jahr 

48000 dt Troekengut/Jahr 

Gesamt-
summe 

1173100 1173100 

857400 857400 
12083 8831' 20914 

Schnellumlauftrockncr 
2500 h/Jahr 

17500 dt Trockengut/Jahr 

Gesamt-
summe 

604700 601,700, 

376000 376000 
6288 3872 10160 

20986 20986 14940 H9t,O Projektierungskosten __ . _-'[_D_M-=]'--.:-_______ -------'-----'------~---

1185183 887217 20721,00 610988 391,812 1005800 Gesam tinvests umme, __ -'[_D_M-']_-'--_-'-'--'-'_-'-'-___ '-----=-=---'-_=-=-'---'-'--'--_-'-:-=-.:-=-_ 

1. Abschreibungen [DM/J.ahr] 
Bau und örtliche Angleichung 
für Trocknungsanlagen 1,5% 
Techn. Ausrüstung (techn. u. 
moralischer VersehI. 5%) 

Summe Abschreibungen 
[DM/Jahr] 

[DM/dt Trockengut] 
2. Sonstige Kosten 

Steuer, Versichg. usw. 
3,75% [DM/dt] 

3. Für LPG (G) 2% Zinsen 
für Kredite [DM/dt] 
Für LPG (G) 4% Til-
gung der Kredite [DM/dt] 
Summe feste Kosten [DM/dt] 

4. Elc]tlroenergie 

5. Brennstorre 
Braunkohlenbriketts 
Preis einschI. Fra,ht 

[DM/dt] 

35, - DM/dt [DM/"t] 
6. Hilfs- u. Rep.-Material 

Erfahrungswerte [DM/dt] 
7. Reparaturkosten ohne Montag~ 

[DM/Jahr] 
für techno Teil 5% 
Für Bau 0,60/0 v. Neuwert 
Insgesamt [DM/Jahr] 

[DM/dt] 
8. Gehälter [DM/Jahr] 

1 Schlosser 1,50 DM/Monat 
1 Schlosser 1,50 DM/Monat 
2 Sehieht!. 500 DM/Monat 
1 Schicht!. 500 DM/Monat 

SV-Anteil 
Sozialfonds . 
Unfallumlage 
Insgesamt 

10 % 
5 % 
1,8% 

[DM/Jahr] 
[DM/dt] 

9. Löhne [DM/Jahr] 
6 Ak einseh!. Ur!. Krankh. usw. 

SV-Anteil 100;. 
Sozialfonds 5% 
Unfallumlage 1,8% 
Insgesamt [DM/Jahr] 

[DM/dt] 
10. Betr.-n.Gemeinkost. [DM/Jahr] 

1 Betr. Leit. 600 DM/Mon. 
1 Buchhalter 450 DM/Mon. 

SV-Anteil 10% 
Sozialfonds 5% 
UnfaIlumlage 1,8% 

Büromaterial, Reisekost. usw. 

Insgesamt 

1. Feste Kosten 
2. Elektroenergie 
3. Brennstoffe 

[DM/Jahr] 
[DM/dt] 

4. Hilfs- U. Rep.-Material 
5. Reparaturkosten 
6. Gehälter 
7. Löhne 
8. Betr.- u. Gemeinkosten 

Summe Betriebskosten 
Relativ 
DM/dt Frischgut 

13308 13308 

59259 ·592",9 

VEG I LPG (G) 

72567. 
I 1,51 

72567 
1,51 

0,16 0,16 
4141,8 

0,86 
82896 

172 
1,67 Ö5 

200 kW X 0,08 DM X 3500 h 
48000 dt 

1,16 1,16 

4250 t X 35 DM/t 
·48000 dt :::: l :::: 

862600 X 5 % = 1,3130 
857400 X 0,6% = 5144 

48274 
1,01 1,01 I 
X 12 = 5400 
x12 = 5400 
X 12 = 12000 
X 12 = 6000 

0,70 

28800 
2880 
1440 
~ 

33638,40 
I 0,70 

40 Wocbenx48h = 1920hx2.­
= 3840 

3840 X 6 = 23040 

0,56 

7200 

7200 
720 
360 
130 

8410 
3000 

11410 
0,24 

2304 
1152 

414,72 
26910,72 

0,56 

7200 
5400 

12600 
1260 
630 
226,80 

14716,80 
3000 

17716,80 
0,37 

5032 

J051,9 

VEG I 
36471 I 2,08 

0,22 

5922 

3051,9 

LPG (G) 

36471 
2,08 

0,22 
20116 

1,15 
40232 

2,30 
2,30 _.5,75 

180 kW X 0-,08 DM X 2500 h 
17500 dt 

2,06 2,06 

1750 t X 35 DM/t 
17500dt 

3,50 3,50 

0,1,0 0,40 

451,000 X 5 % = 22700 
376000 X 0,6% = 2256 

24956 
1,4,3 1,43 I 

X 12 = 5400 
X 6 = 2700 
X 12 = 12000 
X 6 = 3000 

---
23100 

2310 
1655 

1,16 
27481 

1,57 I 1,57 

30 Wochen X 48h = 1440h X 2.­
= 2880 

2880 X 6 = 17280 
1728 

864 
308 ---

20180 
1,16 

I 

1,16 

7200 7200 
5400 

7200 

I 

12600 
720 1260 
360 630 
130 226,80, 

8410 
I 

11,716,80 
3000 3000 

111,10 

I 
1771ü,80 

0,65 1,01 

[DM/ 
dt] % I 

der lle-
triebs­
kosten 

Kostenzo:sam'lm--e-n-s-t-e-II-~-:..:g-_,-I----O~-O _ 
[D~r/ derBc- [D~I/ derBe- [DM/ derBe-

dt] triebs- dt] triebs- dt] triebs-
kosten kosten kosten 

1,67 18,9 1,,25 3G,7 2,30 17,{; 5,75 34,1 
1,16 13, t 1,16 10,0 2,06 15,7 2,06 12,3 
3,10 35,1 ;3,10 26,8 3,50 26,7 3,50 20,8 
0,40 4,5 0,40 3,5 0,40 3,1 0,40 2,4 
1,01 11,4 1,01 8,8 1,43 11,0 1,4.'3 8,4 
0,70 7,9 0,70 6,1 1,57 12,0 1,57 9,3 
0,56 6/i 0,56 4,~ 1,16 8,9 1,16 6,8 
0,24 2,7 0,37 3,2 0,65 5,0 1,01 5,9 

8,84 100 11,55 100 

I 
13,07 100 

/
16

'88 
100 

100 100 148 146 
1,77 2,31 2,61 3,37 
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tre[[eno sind. Es wird jedoch notwendig se in, für Z\\'Cl 

Schichten je einen ,Schlosser einzustellen, die einmal cli" 
Geräte o er delll Trocknungsbetricb unters tellten El'Ilte- lind 
Transpo\'tbrigade, wie iVlähhäckslcr, TrakLoren und Ilüngvr, 
betreuen. Sie habcJI zum andcrcn MessCl"\,'eehsel IJCilJl 
[]äeksler, 'vfc.sscrs<::ltleifen und laufend an hllen de kl"i'I("'" 
Ilepara tllren 3m Trockner auszufiihrcn , di 0 nieht von d .. " 
S-chiehtleitel1l wührend des Troekllll"gs lw tri,'hcs durd,gdiilllt 
werden l; öunc n. F ür den Sdlllclll.l,,,l.nul'tror1mer wurd e ll 
nebc~ d elll 13e t,·i.:hskitC'r nUl' zwvi Sd ,idttkiter 1111,1 C'i" 
SchlossC'r uh ga n'l jiilll-ig 13,'schiiftigte in die l(ostenblkubtioll 
(Tafel~ ) üIJC'l' nolllm en. 
Der Ak-Dedar-f illsg'e:"unt jst heim Tronllll0ltrockncr ebellso 
hoeh wie b eim Sc!tndllll"lauftrockncr. Da j"d" ch im Trommel­
trockn er "'()sen tli ch meh,' Tl'Ockengut pro.lu'l. ie,'t. wird , cfl'C'icl,l 
man auch eine höhC're ,\"])('itsp,·oduktiviLiil. Die jiihl'lichc 
Tl'oc1l eng'lltprodukti on in dt je ,\k, di e als Gmd der Arbeits­
proeluktivitiH angcse !rC'll werden kann, bet rägt .!re im Schnell­
ulllluuftl'O ckll C' l' JG,.~ % dN d es TWlllmeitroekners. 

1m Kos ten ve"l.: l<-id, wurden siimtlidlc [(os tena,-ten Je <lt Tl'Ok­
kcngut errCdllH'l. .\ II ß.,,',kn, C'rfolgle eille 0" te.teilung in 
VEG- unel 1,PG -G enlt ' insdla fbcinridltlill gr ll , d a sich wegell 
der unt e"sC'hi ed lidlen Eigentlllllsfo"II\l'n teilw cise vel'schi C' <l e llc 
ßcredrnw,gsgrundlagen cI'g·e!)('JI. In d e,' n~llk os t e n Sll mrnl' 

sied Ii',,' elen TrommC'ltrock'll'r 1,00 TD\[ ll"'.l für den S<'hncll­
ull1lauftror'kne,' 200 TD:\'I. fi'", rli." örtlichen Al'fsehli cßung,­
arbeiten in Y,' reinba rung mit dem Projr'ktunten eingese tzt 
worden. Di0 verhtillni srnüßig hohe Summe fitt, den Trollllllel­
trockner ergibt sich a ll s dem Syslelll als Meh rfmc1,ltl'ockner, 
\\'o(loJ'c!J ein zusiitzlirl,C'l' Aufwalld für die ne- und Entwässe­
rung ([(;-lIl;;I", l\bse lzbeC'k C' ll lIS". ) e llt s tel,t. Di e AbsehreilHIll­
gen für }3 '''1[[ lIteil , so ns ti ge Kos t" " IIml l\epnratllJ'kosten für 
rlen B:Hl , sow ie die Glier1C'J'ung der Kos ten"rte ll sind nach d e n 
z. Z. geltelldC'n Hichtwe l'len (~ __ JJ dU'ThgC' fiihrt worden und 
z,,- u" für bei,J<, S , -, tC' lll e in gkichn Höh <'. Di(' ,\ hschrC'i hllng 
für die techni , die Aus rüstung (techni scher und llI o r'l li schel' 
\' ersc1,leiß) is t für beicle Syö tellle p"uscll'll mit 5 % er rechn C' l. 
Ein e,·tl. h öl"' rer Verschleiß hcstimmter _\llsrüstun~t"il,' 

wird sieh ,"it " ;Ih' " "' ese nt!i"h lüngeren Lehell sdauel' anden'r 
decken. VOll "ill<'r cxnkt ~ ll A.bsd'J'cibll1lg' jed es 0inzelncn Aus­
J'üstungsstil('kes ist. d" h" i abgcschcn wb,'den . • \ufAllw,'isung der 
Deutschen Bau<'I'nhnnk werden I'ür LPG-C,cnlein seh:lfl s:lIIl age n 
4 % dcr Gc sa flllSulllm e uls Kredit-Tilgungsrate "errechnet. 

Die Hep:lra tll l'kos tell fflt· d"1! lt 'dllli sdwn Teil wUl'dC'n mit 
5 % des Neuwertes d<' 1' I\laschincn lind (;erüte fiir J", id e 
~ysLcmc als nng('rti(':-.Sf' U ao gT"5( ']) (' '' , da (' in Tpil d e r n "'para­
luren in d C' I' e igr ,wn \\'el'kst" t" dUl'chgdiil,rl wird. Da k C' ine 
exakten Rid,t"'e rt" vo l'1i cg,'n, "'unlen ,liese S UIH'l) cn k:llku­
lirrt. Es h c;; t0ht dmc1' HII S di e \[i'g'lirhkci t, daß \\'cg"n eTcl' 
liillgcrcll LllIfzl.'it d es Tro,"mcltroekncrs eille Differell'l.ieru"g 
dieser I~ostej,,'rt "orgcnornmCJl " '('rden mi·,ßtc. 
für dic ElTcchllllng d er DrC"lIlstofk siu<1 I3J';tunkohlenh l'ik elts 
cingesetzt zu "ine11l /\b-\Ynkprcis von 1R D'1I'1/ t zuziiglich [' 
[<'racht (~OO km) :l7 ,- 0\[ = :35,- D;\I! t. 

Die Arbeit skosten (Löhn e) sind untl'rtcilt fiir ganzjiihrig 
HeschäItigtc und für Sa iso nhi ift c, Für heid ~ S~·;; te ll) e s ind 
~lcieh hohc Monats- bz\V. S tundenlöhne ei,, !;C'sC' l7.l. 
1n der Ges:lll1 tiuv <'s tswnm e s ind nid,t die :\nsd,a rfullgskos ten 
{Lir die Ausrüs tung d eI' El'nte- U]\(J Tr:Jnsporlbrigade ent.h al­
ten, da di e ed o rderii eh eJl ;\Iuschinen und Geriitc \ r' ihy eise 
"ol'handclI sind od er bereitg'estcllt WErden. 13envt.igte Neua n­
schaffungcn sind zusti tzlid, für Grundmittelbeschaffung in diC' 
Ccsamtinvestsumn,e au fzunehmen. 
Dic festen Kosten w('rden dadurch nicht herührt , wenn all e 
'KostenaIien auf Koslen j e Lnufstunde umgerechnet ,,·c rd e n. D ie 
Kostenkalkulation enthä lt nUr di e reinen TrodlTlllllgskos te ll . 
Kieht aufgenommen sind di:.) Erzeug'ungskosten d es Ausgangs­
materials (Frisehgut) sow ie die für Ernte und Tra nsport. Sie 
betragen nu ch Erfahrungssätzen etwa: 
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Erzeugungskos ten 6,50 D'/I1i t TroekcIIgut 
Ernte- und Trans po rt D;\f/dt für VEG 3,75 

für LPC, 5,00 
Tr"c1,engutahl ra nsport D \[ ,,] t 0,50 / 

Di e in d er Kalkulation errechneten Kosten w.erden durch die 
unterschied.lichen Systeme und die verschied enartigen lirt­
I i..llen Verhä ltll isse von den tatsäcil1ieh en Kos ten teil weise ab­
" eich en , du für beide Systeme no ch k ein e in d er Praxis el'lnit­
t" llen ' Vc rle vo rli egen, 

Schl!Jßfolgerungen 

,\u s du' Kosteul\;Jlkulatiun geht he rvor, daß der TrO'rlnlc1.­
trockner - bcdin qt durch die h öher e :\uslas tung - dcm 
Schncllumlnuftrockner in·- vclks- lind ]wtrieus\VirtschnItlichcr 
1 fins idrt ühcrkgC'[) is t., da die Kosten je Lr'istungseillheit unter 
Uerü <:ksichti gu Jl fl' der derzeitigen Verhältni s:,e nur ct"'a 66 oio 
\'Oll ,I enen d es Schneliundauftl'Ockners hetragen, Der Trom­
Illeltrockner cl'füllt somit die ökonom ischen F ord erungen an 
die Meelwn isienrng hinsichtlich <lee Erhöhung des N utzeffekts 
dcr Inves t.itionen wesentlich hcsse r als d " r Schnellumlauf­
trockn er. 

Di e T I'O Il1 111 e!t 1'0 c]; nllngsanlage, S ta ndnrdpro jekt 1963, s tellt 
außerdem nur C' in e lJ ucrga llgsform d 'lr. Bei dern VEß Mafu 
~angerha usen is t n,lch drn neues ten E rll ellJltnissen des int.cr­
national en Trocllnerball Ps ein n euer Tl'oJllllleJtroekncr in Ent­
wicklung, d er bei gleicher Leistung Ilnd geringere r Masse tech­
nologi sch und bnuleehuisch cin[,lchCI' und dn<lurch um Nwa 
:;00 TDM billiger SI' in wird uls die jetzigc Anl age. Dieses neuc 
Projekt wirr] etwa :rh 1966 zur !\u,führung g,'hnge n, wod urch 
sich clie \Virtsc1 ,nftli chk cit des 'l'romrneltrock l\C'rs noch weitcr 
crl,iiht. 

VOll d er Ze ntralen Beratungsstellc für Trol'l",ung in ßU"gwer­
!Jen wurde Zllsa mm en mit den }3e7,i,.k slnndwir tseltuftsl'üten 
die Perspekti v- und S tnndo"tplanung für die bi s J.970 z u 
bnuend en 265 AnlngC'n dmehgcführt.. Dabei fordel'tC' n die 
Bezirke na,'iltlr' ii C'kli<h Mehrfruchtt,'ockncr, Vor nllC'm di e 
,\ordbezirke hnbe n e ine n hohen Bechrf zu'' Trocknu ng von 
Kartoffeln , ! ,uc];e rrii ben llnd auch Getr~ir.l e , Für Lli <, Vor­
gebirgslagen ei er Siidbezirke sind trotz verhültnismlißig hohem 
Kmtollclan h" u Seh nellutn lauftl'ockner vO"geseh en, \\' ob r i hi,'" 
auf Grund eier be,'gigC'n Einzugsbereiel,,: di e ge rin ge Leis tung 
des Trockncrs maßgebC'ncl \\'ar. Es gilt zu erwägen, ob d <:l' Dnu 
eines Ideinl'l' en, wil'lschaftlichercn Tromnll'ltrockn <'l's {Lit' dii~ 

VOl'gchirgslngc n zw('ckm i-iß igcr ist. 

Auf dem VI. l'ul1C'itag dc" SED \\'llI'd e besehlussen, d e n 
Zucke1Tübena nbnu für Fulte l'zw<:cke bis uno um 10000 h a zu 
erhöhen. Der größte Teil dieser ZackC'l'rüben so ll dabei tech­
nisch getrocknet werden, Unsere Zuek"rfa b,.ik en k önnen 
jedoch diese i\lehrproduktion an ZlIck .... rii!J ('n ni cht vc rarbei­
ten, so daß die neuzuoauC'nde" Trockrrungsa nlagen für di c 
\"L'rstürkte Zu t kerrübentro dlllullg planrniil.\ig ,-orgeseh C'1l wer­
den, F ü ,' die ZuckcrrübentroC'knnng sind "bel' nu,' Trommel­
trock Hel' gc"jgn e t . 

Der SchnC'llnrnlau ftl' oC'kn er cds Einfruc1IU,'oc];ncr ha t lIur in 
rkll Ccgenden d er DDR Be'Tch.tigung, wO in d en kommendcn 
~o Jahren - das en tspricht der L"bcpsdau"r d 0s Tl'Ockners -
wcrl"r elie il1ögJi ehk e it noch die Absicht hestf'ht, lIaddl'üchl e 
zu trockn C' [I. Diese Gegend e n bild en in d er D lH\ c\usnuhmen, 
so ,hl.\ der iV[ ehl'frll chtt"ocknf' r in Zu11lIuft d as zu hevo r-
7. ugcIlde Trockoe rsystem sein lllU ß. 
Dei einer Be trachtung e1<-s inle l'llationalen Trockn crba ucs ist 
fes tzus tellen, daß in d er Schweiz und in Polell und , wi e 
DETRE (GJ -7J na chw eis t, uuch in Holland, in l'ngill'll lind 
in Frankl'cic-h nm' Trommeltrocknullgsanlagcn in r! " l' Land­
wirtschaft zur Anwendung kommen. Auch \'on DUTTNEn. 
(\Yestrlcutschland), ein em Je,' füh"enden Troclln el'baue l' in 
dCI' \\le1t, wird a uf d en Troll1ll1cltrockner als "AllcstroJw",'" 
L)rientiert. 

Sollten die verglcicll ,, "rl (' Jl U ntns ud lllll!!C' n 1965 e rgebe n, d:II,; 
oC'r Schndlllmhuftrocl{[1C'r eine hühe .. e Tror.:kenglltqua litü t 
e rzeugt als der Trornnwltrockner, so sind d elll geringen Nähr­
s lo ffgew inn die hoh en Ve rlus te dcr dann anderweitig zu l;o n­
servierenden Kartoffeln und l, lIcl;C"'rüben g~genüherzu s t l' Jl en. 

13c tl'aehtet man di e In ves ti tionen jes Schncllumlallrtrockn e .. s 
,nit 'l 005 800 DM als z u h och ci ngC'setzt und nimmt ::rn, d aß 
:Inrch technische iXnd erungen und Reduzierung des bLll.ltech-

(S"hluP fI"/ Sei le .'/:;) 

Acif:.lrlcclll1ik 14 . Jg. 
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Ing. D. KÖNIG. KDT, Technischer Leiter, VEG Saatzucht Salzmilnde 

Organisation der InstQndhaltung im VEG Saatzucht Salzmünde 

Das VEG Saatzucht Salzmünde umfaßt 930 ha LN in zwei 
Betriebsabteilungen. Im Maschinenpark sind folgende Trak­
toren und Großmaschinen vorhanden, die zum größten Teil in 
betriebseigener 'Werkstatt instand gesetzt werden: 

4 nS09 1 Lader T 170 
4 ns 01/40 3 r.rähhäcksler E 065 
4 ns 0~/30 bzw. RS 14/36 L 1 Schlegelernter E 068 
2 KS 07/62 und 1 KS 30 2 Mählader E 062 
2 ns 08/15 3 Räum- und Sammclpressen 
t HS 03/30 3 DreschmaschiRen 
1 E 675 3 Mähbinder 
2 Mähdrescher 36 Hänger 

Wir haben z. 'L. einen MotPS-Besatz von 63,8 PS je 100 ha 
LN und werden 1964 nach Zugang der geplanten Traktoren 
einen MotPS-Besatz von 73,3 PS je 100 ha LN haben . 

Für die laufenden Reparaturen und Grund- bzw. Kampagne­
fest-Uberholungen haben wir folgenden Ak-Besatz in der 
Werkstatt: 

2 Traktorenschlosser 
6 Landm.-Schlosser 
1 Sattler . 
2 Ak für Brennerei, 

2 Schmied e 
1 Dreher bzw. Schweißer 
1 Lagerverwalter 

Kesselhaus lind Vvasserversorgung 

Davon sind in der Kampagne tätig: 

1 Ak als Fahrer der Kartoffelvollerntemaschine 
1 Ak als Fahrer der Rübenernlemaschin e . 
1 Ak als Drllschmaschinist . 

Um das Instandhaltungswesen in einem landwi,·tschaftlichen 
Großbetrieb richtig organisiel'en zu ki\nnen, muß man einige 
\' oraussetzungen schaffen. So ist es z. B. zweckmäßig, für die 
laufenden Insl;\ndhaltungsmaßnahmen Reparaturaufträge ein­
zuführen. Diese müssen unter Angabe der durchzuführenden 
Arbeit vom zuständigen AbteilungsleÜer dreifach ausgefüllt 
und unterschrieben werden. Eine Durchschrift verbleibt in deI' 
Abteilung, während-die anderen beiden Durchschriften an den 
Werkstattmeister bzw. mit der Maschine in die Werkstatt 
kommen . Bei zur kampagnefesten Uberholung angelieferten 
Maschinen und Geräten werden die Instandsetzungen lt. Ab­
steUprotokoll durchgeführt. Außerdem ist es erforderlich, daß 
man sich einige Pläne erarbeitet: 

(Schll,P von Seite 42) 

nischen Aufwandes eine Senkung möglich ist, so ist selbst bei 
€inem Investaufwand von nur 850 TDM im Höchstfalle mit 
einer Senkung der Troclmungskosten im Vergleich zu den 
in der Kalkulation angegebenen Kosten um etwa 0,65 DM/dt 
'J'rockengut zu rechnen. 
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1. Reparaturplan 
Bei der Aufstellung des Reparalurplans sind zu beachten: 

;I) vorhandene Ak in der Werkstall, 
b) Anzahl und Typen der insland zn ~e tzenden Maschinen, 
( .. ) durchschnittlicher Zeitaufwand je Maschine, 
d) zur Verfügung stehende Zeit (aufgeleilt in Schichten zu 8h). 

Schlußfolgernd daraus wird dann festgelegt, ob und welche 
Maschin en in Fremdl'eparatllr gegeben werden . Dementspre­
chend sind Verträge mit den RTS/MTS abzuschließen. 

Außerdem muß berücksichligt werden, wieviel vVerkstattfläche 
und welche vVerkzeugmaschinen zur Verfligung stehen. Die 
Wel'kstatträume müssen den Vorschriften des Arbeits- und 
ilrandschulz'es entsprechen. Weiterhin sind die laufend an­
fallenden Instandhaltungsmaßnahmen für die Traktoren, 
Landmaschinen und Maschinen der Innenwirtschaft mit in Be­
tMcht zu ziehen [1). 

2. Vorbeugende Instandhaitung und Motorenplanung 
Der vorbeugenden Instandhaltung ist größte Bedeutung bei­
zumessen, dfnn unser Ziel muß sein, so wenig, wie möglich 
außerplanmaßige Reparaturen durchzuführen. 

In unserem Betrieb wird deshalb die Progressive Pflegeord­
nung fül' Traktoren konsequent angewendet. Sie setzt sich aus 
drei Pflegegruppen zusammen: 

a) tägliche Pflege b) Filterpflege und 
e) Olwechsel (richtet ~ich nach dem Tl'eibstoffverbrauch). 

Hinzu komm en noch bei neuen bzw. getauschten Motoren und 
nach Buchsenwechsel die Einlaufpflegegruppen E 1 und E 2. 
Außerdem werden die Traktoren prophylaktisch durch den 
Traktorenprüfdienst betreut, der monatlich die Trakloren 
überprüft. Dadurch ist die Möglichkeit gegeben, entsprechende 
Maßnahm en rechtzeitig einzuleiten. Auf Grund des Treibstoff­
verbrauches, der im Betrieb folgendermaßen erfaßt wird: 

Datum; Maschine; DK; VK; Motoröl j Hydl'auliköl, Getriebe­
öl; DK-Vel'brauch seit iluchsen- oder Motorwechsel, 

sind die Tankwarte in der Lage, bci Kenntnis über die Folge 
der Pflegegruppen die Traktoristen auf kommende Pflegemaß­
nahmen aufmerksam zu machen. Nach dem durchschnittlichen 
monatlichen TreibstoHverbra uch während des Jahres wird die 
Planung der Motoren durchgeführt. Dabei sind wir ständig be­
müht, die Laufzeiten zu verlängern. Laut Progressiver Pflege­
ordnung sind die Laufzeiten vom Motol.:wechsel bis zum 
Uuchsenwechsel fes tgelegt: 

RS 01/40 = 7200 I, Zetor 7200 I, RS 04/30 bzw. RS 11/30 
4000 I, K5 07/ 62 bzw. KS 30 10000 I, RS 09 2100 I, ITM 
5000 1 und Belarus/Utos 9000 l. Darauf aufbauend kann man 
errechnen, in welchem Monat des folgenden Jahres ein Buch­
senwechsel oder Motorwechsel zu erwarten ist. Dementspre­
chend wird ein Vertrag mit dem zuständigen MIW abge­
schlossen. Dabei ist es zweckmäßig, den Motorwechsel wenn 
möglich vor bzw. nach einer Kampagne zu planen. Außerdem 
führe ich über geplanle Buchsenwechsel bzw. Motorwechsel 
eine Art Kalender, der ständigen Uberblick bietet. 

3. Kostenerfassung und Kosten 
Da die Instandhaltungskosten den größten Teil der Kosten 
eines landwirtschaftlichen Großbetpebes ausmachen, ist es er­
forderlich, diese exakt zu erfassen und monatlich auszuwerten. 

Unsere Buchhaltung spezifiziert dabei nach: Maschine ; Lohn; 
Material; Fremdreparatur ; sonstige direkte Kosten; Treib­
stoff; GesRmtkosten. - Die Durchschniltswerle ent11ält Tafel L 
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